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Darstellungen des Klosterplatzes (1)

Die Neugestaltung des Mariasteiner Klosterplatzes

befindet sich in weiterer Planung. Wie
sah er früher einmal aus? Es gibt etliche ältere

Darstellungen des Klosters Mariastein von
Osten her, aber leider keine, die uns den

Klosterplatz mit dem Zugang zur Klosterkirche

zeigen würde, bevor die mächtige
Kirchenfassade von 1834 erstellt wurde. Erst nach
diesem Datum gibt es Stiche oder Zeichnungen,

die uns den Blick aufden Platz zur Fassade

hin öffnen. Das hier vorgestellte Bild ist eine
kolorierte Vedute von David Alois Schmid von
Schwyz (1791-1861), die erwohl bald nach der

Fertigstellung der Fassade, also nach 1834,

geschaffen hat. Das Original liegt im
Stiftsarchiv Einsiedeln. Sie zeigt uns die Fassade,
noch ohne den Hahn aufdem Kreuz! Das links
an die Kirche angebaute Haus steht noch
immer, und rechts sieht man die Klostergebäu-
lichkeiten mit dem Konventstock und den
beiden Vorgebäuden. Davor liegt der schön

gepflegte Klostergarten. Ob dieser einmal so

angelegt war, mag dahingestellt sein. Der Platz
selber ist auf der linken Seite mit einer Mauer
samt einem Toreingang begrenzt; davor befindet

sich eine Bank für die Pilger. Rechts ist der
Platz durch ein Gitter abgegrenzt.
P. Lukas Schenker
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